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Vorspiel.

(Zn ckie musikalisch« Linleiwng eingeschaltet. Zn ckunkIer Umrahmung, auf
rosenumranktem Sockel ckas lebenzgrosze Stanckbilck cker heiligen cscilie, in
farbigem Sewanck, reichgeschmückt mit Solck uncl Lclelsteinen. ver Seiger
Kniet ckavor unck bringt cker Heiligen auf cker Seig« inbrllnstige Melockien
clar. Ein ferne« Kauschen uncl Klingen erhebt sich, ver Seiger verstummt,
Di« Heilig« regt sich, lächelt unck reicht ihm, cker seinen «ugen nicht traut,

ihren golckenen Schuh herniecker. vie bilckartige Crscheinung verschwinck«t.)

verwanälung.
iZeftplatz vor cker Stackt SmSnck, — Qnk, ein« Schenke mit Sanken unck
tischen, im Hintergrunck Musikanten. — Recht» «ine mächtige Linck« mit
«in«r Sank. — Sei cker Schenke ckie Surschen beim Secher. — Unter cker
Qncke ckie Mückchen, ckenen Hanna aus einem Korbe Kosen austeilt).

Erste Scene.

Burschen unck MSckchen.

Freucke, cku Füllhorn
himmlischer Labe,

würze cken Festborn
mit ckeiner Säbel

wein herbei, Kebenblut
ckunkle im Secher!
Sonnenkraft, Crckenglut

sunkle ckem Secherl

Rosen voll Himmelstraum
Kleicken ckie ttuen -
ttnmut, o lichter Schaum,

süfze ckie Frauenl
(w«in unck Kosen auitauschenck.)
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Kebenglut! — Kosenrauschl
wechselt ckie Saben l

Liebe im wonnetausch
will alles haben!

?anz.
vie Mäckchen.

liebliches wiegen, seliges Schmiegen
wonniger Lieb' im Flrme zu liegen!

Habe mein Zinnen, habe mein Minnen,
ganz ckir verschrieben, ckich zu umspinnen.

Lah ckie Seckanken auch cku mich umranken
ohne zu weichen, ohne zu wanken!

Liebliches wiegen, seliges Schmiegen
wonniger Lieb' im Arme zu liegen!

<p«t«r, «in stämmiger, stolzer Sursche, prunkhaft In Xleickung unil Auftreten,
blieb beim r,anze allein übrig unck sitzt zornig am risch.)

Hanna (nach ckem Tanze).
Ci seht cken Peter!
Cs tanzt ein jecker
nur er allein

schaut finster ckrein!

vie Mäckchen (lachenck.)
Ci ja, was hat cker Peter?
was sitzt er allein
in Jörn unck Pein?

Peter.

Lafzt mich in Kuh
unck gafft nicht immerzu!



Hanna,

weil ihn wilfriecke mieiZ,

fehlt ihm Frieckl
(D>e Burschen unck Mckckchen lachen, )

Ist's wohl ein wuncker,

cka er so patzig unck grob mitunter?

vis Mäckchen.
Cs is

t kein wuncker, Peter —

wenn man so patzig unck grob

mit jecker!
Peter.

Lafzt mich in Kuh!

vis vurschen.
Za, kommt unck schaut nicht

lafzt ihn immerzu.
Cr weifz wohl selbst,
warum er so allein

beim wein!

Peter (sich trotzig erhebenck).
wollt ihr's wissen
warum wilfriecke fehlt?

vis MSckchen.
6i ja, erzählt!

Peter (in heftig. Sorn gegen ck
.

Mäckchen).

weil cker Seiger,
cker ekle Strafzengesell

mit ckem Nffengesicht
unck ckem Iottelfell —

weil cker nicht spielt

unck euch im Susen wühlt!
(Oi« Möschen lachenck unck abwehrenck)

Peter.
Seit cker Sursch' im Lanck

öeick ihx ja alle aus Kanck unck Sanck!



Die MSckchen (lachenck).
Haha, was er schnackt!

vis Burschen,
wahr, was er sagt!

vie MSSchen.
Peter hat sich's selber angetan,

weil er so grob unck patzig!

vie Burschen.
Nein, weil cker Seigersmann
geigt so schmatzig I

vie MSschen.
/Ich was! weil Peter grob unck stolz!

vie Burschen (spöttisch),
weil cker /inckere aus gar so
seltenem Holz!

vie MSckchen.
weil Peter ein trutziger Wetterhahn!

vie Burschen,
weil Mäckelherz winckige wetterfahn!

Hanna.
statt, Freuncke! kommt, anstatt zu streiten
lafzt Friecken uns bereiten:

(hebt eine letzte, ckunkelrote Kose aus ckem Ksrd).

Hier, noch ckie ckunkelste cker Kosen
will um ckie schönste Liebe kosen!

Burschen unck MSckchen.
Za, aus! Kommt holt zu Peters Freucke
wilfriecke herbei im Festgeleite !
(rtlle mit Peter ad, im Sehen singen<I.)

Weinglut unck Kosenrausch!
wechselt ckie Saben!
Liebe im wonnetausch
will alles haben.

«Inzwischen tritt cker Seiger auf. Schlanke Sestalt. frei«, gewölbt?
Stirn, halblang«, braun» i)aar).
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Zweite öcene.

Seiger (<lem Juge nachsehenck).
ZZosenrausch, Kreuckenflut, liebencken Herzens Slut —
wer fäncke, wem blühte solch' Slück?

Mein Seschick — unter ckornigen Kanken ruht,
mit waickwunckem Slick.

(Nimmt cken Schuh cker Heiligen au» ckem Sewanck)

Ooch komm, cku Pfauch ckas ich selig wahre!
^

ttus himmlischer Hanck fiel es in meinen Schacht,
in meine Nacht!

(Oen Schuh einsteckenck.Z

Mein Herz steht offen zu neuem Hoffen
Unck schwelgt im Scmnenblick, o lafz ckich fafsen Slück !

(Dte tlrme breitenck.)

wilfriecke, Slume an meinen Sttafzen
cker Welt zum llrutz will ich ckich fafsen!
Dich soll mir ckas Schicksal lassen!

Schallfell.
(Sutmütiger, alter vickibauch mit Slatze, aus ckem Hintergrund,

wo ckie Musik sitzt, herbeistürzenck.)

Seiger!

wetter unck Clement!

Dich wohl cker Teufel brennt!
Smsche, wo steckst cku mir?
träumst, ckruckst unck ckehnst ckich hier
wo längst cker T<mz im Sang,

Hansel unck Sret im Schwang!

Heute am Fest
mein Cin unck Alles im Stich mich läfzt !

(Die Musikgesellen «urzstich mit cker Meckel, Sinkenpech mit cker

Klarinette u. vohrwurm mit vrummelbogen sinck auch herbeigeeilt )

Schallfell unck ckie Sesellen (hitzig).

Schäncklicher Träumer, närrischer Schweifer

abscheulicher Säumer, lockst uns cken Seifer!
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Seiger.

Hört, Freuncke, mich ruhig an
ein herrlich, heilig wuncker warck an mir getan!

Seht ckiesen Schuh aus reinem Solck unck Cckelstein !

Cr fiel mir als ein Musensolck vom Himmel zu!

Schallfell (verblufft),
wie, was! Lafz sehen!

vis Sesellen.
wahrhaftig, Solck unck Cckelstein!

Schallfell (beckenklich).
's könnt alles echt unck wirklich sein
wenn heutzutage — wuncker noch geschckh'n!

vis Sesellen (boshaft).
Hei, ja, hähü, wenn heut ein wuncker noch geschäht !

Seiger (enttäuscht zu Schallfell).
Dir, /Itter, will ich, wie s geschah, vertraun,

gern mein Seheimnis auf ckein Schweigen baun,

Ou hast auf mancher wanckerfahrt ckein Srot
mit mir geteilt in Not.

Hab auch von meinem Slück ein Stück.

(Nimmt ihn beiseite unck geht mit ihm ab.)

«urzstich (fanatisch).

Habt ihr's gehört, gesehn?
Tock unck Pest — es is

t um ihn gefchehn,

Zetzt haben wir ihn, jetzt schmeiszen wir ihn,
cken grofzen Simpel, cken herrlichen Wimpel,
cker anckere verckeckt, cken Kahm uns schleckt!

Jetzt mufz er weg! weg — um s Cck!

Sinkenpech.
wie so? was ist? was hast cku vor?

Bohrwurnl.
Selehr mich Tor!
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«urzsttch.

Zetzt, örücker, ocker nie ckie Kache glüh!

Den Schuh — ich sags Cuch unverholen —

hat er — s'ist sonnenklar gestohlen!

Sinkenpech.

Sestohlen was?

lZohrwnrm.
ckas wär ein Spatz!

«urzsttch.
Unck beim heiligen ttntonio

gleich sag ich's Cuch wo: —

Da ckraufzen vor cker Stockt

cka is
t

ckie Stelle, bei cker Capelle

wo er's genommen hat.
von unseres Hanckwerksgebers Mutter

nahm es zum Lohn sich ckieser Sobn —

vom Stanckbilck cker heiligen cScilie!

Sinkenpech.

Slitz! — eine nette Familie.

Vohrmurm.

Schrumm! — Summ! Nicht cknmml

»urzsttch.

Hab mir's erst gestern ckrauf angeschaut
wie viel man Solck ihr anvertraut!

Sift unck Salle —

Zetzt hat es cker Kerl schon in cker Kralle !

Zetzt mufz er weg! weg — ums Cck!

Sinkenpech.
wie mutz er weg?

Sohrmurm.
wie — um s Cck?

«urzsttch (selbstbewutzt).

Ich — weif' Cuch ckie Spur!
(geheim,)
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ven Surschen, cken Peter, ckes vürgermeisters Neffen,
6er cken Seiger hafzt — cken mufz ich treffen,
ckem steck ich's, ckafz er cken Schuh gefafzt!

Sinkenpech unck Vohrwurm.
Oen mufz er treffen — ckes Sürgermeisters Neffen!
Dem steckt man's, ckafz er cken Schuh gefaßt —

weil er ihn hafzt!

«urzstich.
Ihr anckern müfzt mir Seuge stehn,
ckafz ihr cken Schuh bei ihm gesehn!
So ckrücken wir ihn.

Sinkenpech unck vohrwurm.
So schmeifzen wir ihn.

«urzstich.
weg is

t weg!

Sinkenpech unck vohrwurm.
Hin ist hin!
Alle ckrei (sich bei cken Häncken fafsenck).

Einig unck stark, fest bis in s Mark!
(Seiger unck Schallfell kehren zurü<K>.

«urzstich.
vst l Fort — unck haltet wort!

(glle ckrei nach hinten.)

Seiger.
gewahr nun, Mter, was cku vernommen!
Lafz nicht ckie Menschen ckarüber kommen.
Zn ihrem INunck wirck Schmach unck Hohn
ckie eckelste Kron!
ckann will ich ckir heute spielen wie noch nie ^

so froh unck glüh!

Schallfell.
wenn ich auch staun' will ich ckoch traun,
ckaß zwischen Himmel unck Crck

» (hinter ckem Ohr Krazenck.)
viel Unverstäncklichs musizieret werck!
<«b. Zn cker Kerne Sesang cker Surschen unck NISckchen.)
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Seiger.
(Nach cker Seite, von welch« cker Sesang naht.)

Ou, Holcke, wirst mich ganz verstehn.

Heut soll's gescheh'n,

auf heifzer Klänge Sehnsuchtsschwingen

soll meine Liebe zu ckir ckringen!

Seweiht vom Hohen, auserwählt ckem Schönen

will ich — ob §eincke ckräun — befrein in sel'gen Tönen,

was unter rtlltagsschutt begraben ruht!

(ver Sug kehrt zurücki mit Wilfried« unck Peter.
— Wilfriede

ist «in ckunkelhaarig« Mckckchen von eckler, reifer Schönheit.)

Dritte 5cene.

Hanna (zu wilfriecke),
willkommen, Liebste, im Kreise hier!
Kein Kranz is

t ganz ohne Kosenzier!
«Reicht ihr ckie Kose.)

Sib au ckem Fest ckie Krön', treuer Lieb' ihren lohn!

wilfriecke.

Lafzt mich I was soll ich mit äer Slume ? ?um Kuhme
von Lieb unck Treu eine anäere erkoren sei!

Peter (vortretenä, breitspurig),

wilfriecke! sag an,

was Hab ich ckir getan,

ckafz cku hanckelst mit mir,

wie mit einem Suben hier?
Sie sagen unck klagen mich an,

ckafz ich nicht feiner musizieren kann,

ckasz ich ckerb unck grob

ckie Srackheit lob!

mit klarem Sinn

erwäg ckes Tags Sewinn.

Sieh mich an, wie ich cka steh

unck leb unck leib' —



— 13 —

ich brauch ein weib

nicht gleich mit /ich unck weh!
Sist ckoch ckes Sügermeisters Tochter cku
unck mufzt verstehn,

ckafz Unsereiner nicht voll Kuh
kann so aufs wörtlein sehn!
Srofz, reich unck weit steht unser Hau» unck Hof
auf festem Srunck,
ckas Tagwerk läuft
mit Knechten, Kofz unck wagen
Tag für Tag sein Kunck.
Oa heifzt's fest auf cken Füfzen stehn
unck alles treiben, jagen, ckreh'n.
Seim Donnerkeil I
Oa liegt nur in cker Srobheit Heil!
<la Kann man nicht karefsieren,

scharmieren unck musizieren.

wilfriecke.
wem Zinechte, Kofz unck wagen
unck Selck erjagen taugt — ich schelt ihn nicht.
Mein Mann — is

t

er nicht!
(Iächelnck)

Ich bin nicht Kofz noch wagen

laß mich nicht jagen!

vte MSckchen (belustigt).
Sie ist nicht Kofz noch wagen,

lätzt sich so nicht jagen!

Hanna.
Deter, cku mufzt's ihr feiner sagen!

vie Mäckchen.
Mutzt geschickter jagen I

Schallfell (tritt vor).
Ihr Herrschaften, erlaubt mit vergunft. —
Ltn wort cker liunst!
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Mein Seiger hier
will mit cker Musik Sewalten

(auf Ivtlfriecke unck Peter zeigenck)

verschloss'nen Herzens Lieb entfalten

Peter (barsch),
wir brauchen keinen Nothelfer hier l

wilfriecke (lebhaft).
Oer Seiger — spiele mir!

(vewegung,)

Peter.

He was? — mich stöfzt cku sort
unck glühst bei seinem wort?

Hanna.

Lofzt spielen ihn anstatt zu streiten I (zu peter.,
wenn warme TSne weben,

wirck sie ckie Liebesrose schon ckem Kechten geben.
Heftet wilfriecke ckie »ose an cken Sus«i.)

Peter.
wilfriecke,

mors nicht seit unsrer Kinckheit, von cken Vätern so geckacht,

ckafz uns ckas Lebenslos zu Mann unck weib gemacht — ?
Mit gleichem Sut, ein Paar, ein Sunck auf festem Srunck —
weil Glück am sichersten auf gleichen Füfzen ruht I

Burschen unck MSckchen.
So war's, so schien es gut!

Peter.
Unck haft cku selbst nicht ckiesen Sinn geteilt,

bist froh mit mir ckahin geeilt

Hanck in Hanck, an einem Vanck ?

Surschen unck MSckchen (zustimmenck).
r-inmütig, einblütig ckurch's Zugencklanck!

Peter.
Unck jetzt stellst cku mich blofz, machst um Nichts ckich los?
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WUfriecke (nach innerem Kingen).

Reiht Sank uns nieckerwarts heile Kunst aas Herz!
Lpielmann, spiel zu ^ schaff Ruh !

Peter.

Pest uns Teufel ckrauf! Mich — habt Zhr nicht ckazu!
(grollenck In cken Hintergrunck ab. Sewegung.)

vierte Scene.
(Seiger tritt vor, ckie Seige unter ckem Krm. Nachckem Sie Crregung cker
Semüter sich etwas gelegt. Seiger zu WUfriecke, sich vorneigenck

zart unck innig).

Setger.
Oas Mafz, ckas jecker auf Crcken füllt,

is
t klein. Nimm hin, was wahr unck rein

aus vollem Herzen quillt I

(Ivilfriecke setzt sich auf ckie Sank unter cker Qncke, ckie Mäckchen in neu-
gieriger Crwartung um sie herum. — VIe Surschen bleiben abseits »n-

schlüssig stehen, zum reil mißfällig aus cken Seiger schauenck. ver Seiger
spielt mit tiefer Znnbrunst. - währenck ckes Spiels schleicht »urzstich zu
Peter unck zieht ihn beiseite, mit heimlichen giftigen Kecken auf ihn ein-

ckringenck unter feinckseligen Sebärcken gegen cken Seiger )

wilfriecke.

Holcker weiheklang, selige Macht ckes Schönen !

Öu hebst uns himmelan im heil'gen Sehnen!
flus fernen Quellen rühren uns wellen

gottglüh ckunkle Tiefen erschliefzen«!,

süszestes Licht um ckie wipfel giefzenck.
glles wirck hell, in warmen Flammen
schlägt über uns göttliche Liebe zusammen !

(Zum Seiger, nachckem er geencket,)

Oer cku aus Herzensckrang
uns Herzensbranck entfacht
nimm hier, was eines anckern Schöpfers Hanck

so wunckersam gemacht!

(«eicht ihm ckie «os«.)
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Peter.
(«us <lem Hintergrunck vor, wilck ckazwischen stürzenck.)

Zhm ckie lZose ? — Oem, ckem verfluchten Dieb I

Seiger (glutübergossen).
Herr! — wäg ckein wort!

Hanna.
weh Peter! was ckraus werben will!
Zorn reifzt äich fort! Schweig still!

Wilfriecke.
(Zwischen Peter unck Seiger tretenck, ruhig)

Peter, noch bist cku mir allzu lieb

ich kann versteh'n, was ckir gescheh'n,
cku warst mir in Kat unck Tat ein guter Kamerach
ckoch wanck Jugenckzeit um uns ein Freunckeshand
cker ^iebe Sturmgewalt hat mich im Herzensstreit

(Sich zum Seiger wenckenck.)

ckiesem zugewanckt!

Seiger.
(«eiszt sie in ckie «rme, stürmisch.;

Wilfriecke! — Seligster Tag erwacht!

Burschen unck Mäckchen (erregt ckurcheinancker),
«llgütige Macht! Hört! Hört!

Einige.
Er hat sie betört!

Die Mehrzahl.
Nein, sie hat Kecht!

Hanna.
Das Herz sei Herr, nicht Knecht!

Peter.
Za, mir geschieht recht!
Zu lang geharrt — unck genarrt!

Osch sei's!
— Vor Lürgermeister unck Sericht

sei ckieser Streit geschlicht I



vurschen unck MSckchen (ckurcheinancker).
Mas will er mit Schöffen unck Sericht?
— Za, cka seht, wie er ist!
Jörn hat ihn verworr'n.

Hanna.
Zorn ihn zu Sruncke richt!

wilfriecke (ruhig).
Uns betör' er nicht!

(Srsh cke« Seigers Hanck fassenck.)

Hier — cker uns mit süszem Jauberbann beseelt
cken mein Herz erwählt
— er sei auch Cuch ein Freunck!

Alle MSckchen unck Burschen.
Heil ckem paar ckas Qebe vereint!

Duett.

Seiger (innig wilfriecke an ckie Srust ziehenck).
Du mein!

wilfriecke (ebenso).
Ich — Sein!

veicke.

O süßer Himmelsschein wie mocht es sein?
wo bist cku gewesen, eh ich genesen?

Seiger.
Sott Vater mit Seckacht ckie Herzen cker Liebencken macht,
mit jecker Hanck eins!

wilfriecke.
mit cker Kechten ckein's

Mit cker sinken, wo sein's, cka macht er mein'sl

Seicke.

Vu mein, ich — ckein,
« süßer Himmelsschein I wie mocht es sein?
wo bist cku gewesen, eh ich genesen?

Tanz.



— 18 —

Fünfte Scene.

(Peter kehrt zurück« nnck macht sich rülksichtslos
eine Sasse ckurch ckie Menge.)

Peter.

Halt! — Platz für Sürgermeister unck Gericht!
(vor Wilfrieck« tretena,)

Zurück ckie Hanck!
— Hör (leine Schanck!
(Sewegung)

(Sürgermeister unck zwei Schöffen in schwarzer bracht, gefolgt von

rotgekIeicketen Schergen mit Svieden treten auf. Steigencke Sewe-

gung. Kurzstich, Sinkenpech unck Sohrmurm schleichen hinterher.)

Peter (zu cken Ankommencken, auf äen Seiger zeigenck).

Hier weis' ich euch cken wicht!
(öestürzung.)

wilfriecke (sich kaum fafsenck).

Schäncklicher!
— was haft cku gemacht?

5o sprüht ckein Hafz !

(Mit schützenck vor cken Seiger.)

Burschen unck Mäckchen (ckurcheinancker ckrohenck).

Peter nimm ckich in ttcht, ckafz Zorn nicht Zorn entfacht!

Sürgermeister.
Sebt Kuh! — Nile — Kuh!

(Su wilfriecke)

was haft mit ckem Surschen cku?

Ich will nicht glauben,
ckafz cku ckir von einem Sösewicht

Herz unck Lhr ldfzt rauben!

wilfriecke (empört),
was hat er getan, wer klagt ihn an?

Bürgermeister.
Den golcknen Schuh cker Heil'gen vor cker Stackt

geraubt er hat!
(Bewegung.)

l
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wilfriecke.
Seraubt? — Cr? — Cin geweihtes Sut!,

(SIammenck.)

Sei Jesu Slut —

Lug unck Trug is
t

ckas

von Neick unck Hafz!

Burschen unck MSckchen.
wer glaubt ckas?
Lug unck Trug
von Neick unck Hafz!

Bürgermeister.
Schweigt! — Kuh!

(Sum Seiger.)

was sagst cku, Seselle ckazu?
Sprich! Kechtfertige ckich!

«lle.
Kechtfertige ckich!

Peter.
Cr schweigt!

Hab ich nicht «echt? —

Seht, was sein Schweigen zeigt.

wilfriecke.
«llmSchtiger.

Mein Freunck, sprich ein wort,

spül Sift unck Unrat fort.

Bürgermeister.

Sursche es geht um Hals unck Leben!

Peter.
Cs kann kein Leugnen geben!
Zeugenstimm beweist es ihm!

Bürgermeister.

Za, ckie Seugen vor! Sie beugen cken ^or!
(Kus ckes Sürgermeisters wink treten Schallfell

unck ckie Musikgesellen vor.)
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Bürgermeister.

Zhr habt cken Schuh bei ihm gesehn

unck wifzt wie s geschehn?
(Su «urzstich.)

Sprich cku zuerst Sesell!

«urzstich.
Li, Herrn, in ckie Höll greift keiner gern! —
wir gesellen können nicht mehr gestehn,
als clafz auch — cker Mte cken Schuh bei ihm gesehn
unck meifz. wie s geschehn.

Schallfell (mit Sieckerkeit).
Den Schuh, jawohl, hat er mir frank unck frei gewiesen
im übrigen sei Sott gepriesen,

ckafz mein Name Schallfell is
t —

Schall unck Fell zu jecker Frist I
wie ckieser Sache Kern sich schlicht',
weifz ich ckrum nicht I

Nur soviel ich noch sagen kann,

ckafz ckieser Sesell nach Kern unck Zell

bisher ein braver Mann!

wilfriecke.
Hörst, Vater cku l

Bürgermeister.
Schweig I —

(Zu cken Schergen.)

So greift zu, sucht unck nehmt ihm cken Schuh !

Setger (bevor sich ckie Schergen nähern).

Hier is
t

ckas Kleinockl

(Nimmt ihn aus ckem Mantel.)

wilfriecke (taumelt in Hannas ttrm).
Kllbarmherziger Sott l

(Starke Seweg»ng.)

Hanna.
es is

t

ihr rock!
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Bürgermeister.

Zührt sie beiseit l —

(Zum Seiger.)

wie kommst cku zu cker Seut ? —

rock unck Höll! Gesell!
Haft cku nun immer noch kein Keuewort?

Seiger (zögernck).
80 mufz ich ckenn entweihn vor aller Ohr,
was heilig Eigen sollte sein!
Oir will ich's öffnen, wilfriecke,
weh, ckafz es cken Flnckern Klar.
(wilfriecke läfzt sich nach cker Sank führen.)

Seiger (nachckem er sich gesammelt).
Heimatlos, ein Leickgesell auf Crcken
Kam ich mit cker /lrmut Gefährten
auf wirrem wanckerpfack
in ckiese Stackt. —

Nie vom Glück gefuncken
nie liebegebuncken.
Oa traf mein Herz ein Strahl
wie erstes Sonnengolck im Maientall
/lus Nebeln schlug ckie Welt ckie Augen auf
unck wie ckie Lerche nimmt in s Blaue ihren Lauf —

so hob mein Herz sich aus Nacht unck winterruh
wilfriecke ckir, Sonne, ckir Liebesleuchte zu!

(Sewegung.)

Doch unerreichbar stanckest cku

fern, ein Stern in Sternenruh!
Umstellt von Nacht unnahbarer Pracht.
va fiel ich in mein ckunkel Geschick zurück,
Unck als ckas Sest mit Zubelschall
unck Freuckenschwall cker Stackt genaht,
trieb mich's aus Lärm unck Ounst
hinaus zur stillen Schützerin cker Kunst,

zur Heil'gen, ckie von Kosenckorn bewahrt,
ck« walckes unck cker Felcker Cinsamkeit verklärt.
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vort nahm ich meine «Zeige vor

unck spielte vor cker Heiligen Ohr
was voll ckem Herz entquoll.

Mit einmal hub sich ein Silberklingen
ein Kauschen unä Singen

aus fernen unbekannten Höh n

gottglüh — ewigkeitsschön !

Unck wie ckas 6ug ich trunken hebe
cka ist, als bebe, als lebe

golcken unck blau —

ckas Sewanck cker heil'gen Frau!
Cin Lächeln aus anckerer welt ihr Antlitz «hellt.
Unck wie zum Srufz winkt sie mir zu
unck reicht mir — ihren golcknen Schuh I

(vewegung.)

Bürgermeister (streng unck hart).
Das lästerst cku l

WUfriecke (glühenck).

Slaub, Vater, Slaub!

vllrgermetster.

Cr spottet Sott unck uns in Staub!

WUfriecke (seinen Unglauben nicht fassenck).

Vater! - wahrlich! Hörst cku ckenn nicht
wie heilige Wahrheit aus ihm spricht.

—

Bürgermeister (zornwallenck).

Ich hör' meine Tochter in Laune schalten
wo sie Chr unck Zucht sollt halten!

—

Zhr Schöffen, was sagt Zhr

zu solchem Vorbringen hier?
Slaubt ihr, ckafz, einen Settler zu erhöh'n,

wuncker gescheh'n?

erster Schöffe (spricht).

Cs is
t in ckiesem Lanck noch nie gewesen

soweit ich Mer gehört, gelesen!
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Sweiter Schöffe (spricht).
Nie mocht ein Stein

bei uns je mehr als Stein unck leblos sein!

Bürgermeister (zum Seiger).
So haft cku, Sursche, Satans Heil begehrt,

Hast Seines Gebens Los ckir selbst beschert.

lvilfriecke (in Zorn unck Cmpörung).
Unck wenn hier niemanck für ihn recken will —

ich schweig nicht still;
(Su cken Schössen.)

Richter! Seht Zhr, fühlt ihr es nicht,

so spricht, so steht unck blickt kein Sösewicht!
wollt in ckes Verhängnis Dunkel einen Slick Zhr wn,
wollt ihr begreifen was unfafzbar scheint,

Führt ihn in milckem Sinn vor ckie Heilige hin.
Xonnt er einmal sie bewegen,
mirck sie ckafür ihm Zeugnis legen.

Bürgermeister.

vafz wir zum Spott unck Lachen
cker Welt uns machen!

(Segen cken Seiger heftig),

Lanckstreicher ohne Brett unck Salken

Sesinckel von cker winckel bis zum Salgen

sinnt unck treibt ^eufelsfang

aus Müsziggang!

wilfriecke (mit rrotz).
Oein wahr Sesicht Vater, is

t

ckas nicht!

Bürgermeister (zornflammenck).
i?uf Trotz unck Frevel Fluch

Ihr Schöffen Euern Spruch!
(Semegung nnck allgemeine Still« )

Erster Schöffe (spricht).
rock!

ckas Sesetz ckem Kirchenräuber ckroht!
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Zweiter Schöffe (spricht).
rock!

is
t 6as Sebot!

wilfriecke (schreit auf).
Vater!

(Sen»gung cker Lurschen un<I Mäckchen für unck ivtcker.)

Sürgermeist«.
So sei zum Strang in cker Morgenfrüh sein letzter San g ?

«uf ckem weg sei ihm cker Wunsch erfüllt,

führ' ihn cker Henker vorbei an ckem Heiligenbilckl
(Sum Seiger.)

vort Seselle, nimm ckir weil,

weih' ckich cker lZeu!
(«benck hat sich herniecker gesenkt, ckie Sonn« oerglutet

über cker Scene.)

Finale.
Seiger (cküster).

So mufz sich ckenn erfüllen mein Geschickt 7

Lin Sonnenflug, ein Sonnenblick —

unck schon genug!

Unrecht sterb ich, aufrecht verckerb ich*!

Siehst cku nur, lichte Liebe, wahr
geh ich ckurch rockesckunkel klar,

Oein ewig ckein im üockesvergehn
unck einst im wieckersehn.

wilfriecke.
So soll zerschellen kurzes Slück!

Hilf Himmel, ocker stürze ein,

so schmachvoll Unrecht kann nicht sein!
Unck soll's geschehn,

mein Slaube soll nicht vergeh'n!
wenn Crck unck Himmel wanken,

treu will ich ranken!
Dein — ewig ckein im Tockesvergehn
unck einst im wieckersehn!
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Bürgermeister.
Dem Sesetz mufz geschehn genug,

nach Kecht unck §ug!
(Zuslis culps, tslis multsl
In sichrer Hut ckes Kechts allein
stellt sich Zrieck unck wohlfahrt ein.
Drum mufz auf Schulck cker Sühne Pein!

Peter.
Serspellt, zerschellt!
Cs hat gewettert unck geblitzt!

So mufz auf Laun ein wetter ckrein !
vor» ocker rückwärts

mufz weiberstarrsinn zum Tor hinein!

vis Gesellen.
Hi, hi ! hoho ! grack so — so mufz es sein !
80 blüht ckem Hochmut sein Strick!

Knaks bricht er's Senick!
Unck hat, weifz Sott Schanck unck Spott

noch oben ckrein!

Hanna.
Slutig erckulcken!

(Su Peter.)
ckreimal blutigen Hafses Verschulcken l

Burschen unck MSckchen.
Von «Zipfel zu Kbgrunck ein Slick!

Schreckvoll Geschick!
(Nach wilfrieckes Seit«.)

Herzwuncke Liebe, lafz ckeiner Pein
uns tiefste Triebe ckes Mitleicks weih'n!

<v« Seig« wirck von cken Schergen abgeführt. - Sürgermeister unck Schöffen
folge». - wilfrlecke lckszt sich an Hannas Leite gebrochen auf ckie Sank
ni«ler, - <Zs nachtet, ver Monck geht auf.)

Burschen unck MSckchen.
Oer Kbenck führt ckie Nacht herauf
mit stillen Häncken,
cker Stuncken heifzen Lauf



im kühlen Schweigen zu bewencken,

^Lafzt uns in Schlummers Silberann gesunckenl
Cs heilt ckie Nacht ckes ^ages wuncken.

(Hanna führt Ivilfriecke ab, Surschen unck Mäckchen folgen )

Verwancklung.

MorgenckSmmerung, - Kapell« vor cker Stackt mit ckem Stanckdilck cker
heiligen cscilie. Zn cker Zerne ckie altertümliche Stackt mit NIauern, Siebet
HSusern, türmen unck Dom. - Kechts walcksaum. von linlu herauf Iveg. -
Xurzstich, Sinkenxech unck öohrwurm kominen in heimlichen Sprüngen.

«urzstich.
pst! gesellen still! «ein Sebrüll!

hier is
t

ckie Kapelle, hier ckie Stelle,

cka pafsen wir ihn ab

auf seinem Henkerhochzeitstrab!
(Oas «rnisllnckcrglöckchen läutet.)

Schon hüpft voraus vom Siebelstöckchen
ckas lustige Sünckerglöckchen !

Hier — lafzt auf cken Stein uns stehn,
ckafz wir ihn mal recht von oben seh n!

Sinkenpech.
Oafz er platzt vor wut!

Vohrnmrm.
Li, ckas tut gut!

«urzstich.

Seht er vorbei, sinck wir so frei,
cker Cine streckt ckie Jung zum Spaß
cker gnckere ckreht ihm eine Nas!

Zch ruf: Herr Hochhinaus!
Slück zu ckem hanfnen Vogelhaus!

(dachen, wilfriecke unck Hanna treten auf.)

«urzstich.
pst! Still, kein Sebrüll!
Oa kommt cki« holcke witwe, seht!
erst aufgebläht, jetzt hingemckht!

Seht, wie es geht!
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Xurzsttch unck Bohrwurm.
Still! «ein SebrüUI
(Kll« ckrei verbergen sich hinter cker Kapell« )

wilfriecke.
Sinck mir am Ort?

Hanna.
wir sincks.

wilfriecke.
0! — Morck - Morck
schallt ckurch mein Herz
unck reifzt mich erckenwärts!

Morck hallen ckiese Silberschläge

auf blut'gem wege!

was üraum geschienen wirck wirklichkeit!
Xein Hoffen, Slauben will mehr ckienen

cker ?ock tritt her mit Schreckensmienen.
(MSnchsgesang aus cker Zerne nahenck,)

löstet mslum tot' in munclo

surgit strox cke prokunclo,

nos ex blsnclo Kort« rspici,

quis pulvis pulvi sspit,

wilfriecke (wirft sich vor cker Heiligen niecker).

Auf blutigem Schmerzensgang
in Herzensnacht
ruf ich in heifzem Orang

zu ckir, o Himmelsmacht,

(r hört zum letztenmal
cker Vöglein Lieck,

cker Sonne warmer Strahl

ihm nie mehr glüht!

chor.
Huici kscturns tunc vistor,

uncle snimse sslvstor

qusncko juckex lidrum volvet,

tibi vitse culpsm solvet?
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wilsriecke

Schon gähnt im walckesgrunck

sein offnes Srab

hilf, heil'ger Snackenmunck

zu ckem ich Hoffnung hab!

chor.
I'smen vism ijsbit numen

tunc per ssprs monstrsns lumen,

Ors ergo, miser, ors —

venit mors et venit nors.

(verSug. cker cken Seiger zur «ichtstatt führt, tritt auf. ttn cker Spitz« Sürg«

meifter unck Schöffen, ckann cker Seiger, von Henker unck Schergen g

stoben, ckahinter Mönche, «riegsleute unck Volk.)

Bürgermeister (v. ck
.

Stanckbilck angekommen).

Zetzt geselle, büfze,

grüfze

reugelenkt

sie, ckie frevelnck cku gekränkt

linckre, minckre,

ckurch Sestehn,

was geschehn!

Seiger.

5lnckers kann mein wort nicht wercken,

als ich es gesagt; —

hier auf Crcken,

ckort im Himmel,
wenn man einst mich fragt.

(Sewegung.)

Doch wollt ihr lafsen
Snack gescheh'n —

lafzt mich noch einmal

vor cker Heiligen fleh'n I

Bürgermeister.
Ou magst ihr
ckein Sebetlein weihn l



Setger (spielt).

(e?in «auschen unck Klingen hebt an. Frauenstimmen fingen aus

entrückter Zern«:)

Aus Herzensnot unck Lrckenckunst
schaut auf —

cker Himmel grüfzt ckie Kunst!

(Ein keuchten umflieht ckie Heilige unck cken Seiger, Die Heilige rührt sich,
löch«lt unck reicht ckem Seiger - in atemloser Stille - ihren anckern Schuh
herriiecker » unck fleht miecker reglos. » ver Seiger steht verklärt.)

wilfriecke (wirft sich an ckes Seigers Srust).
Herrlich Segnacketer!
(Sie halten sich umschlungen.)

Bürgermeister.
Cin Himmelswuncker,
rein unck offenbar
wie je ein Licht auf Crcken war!

Chor.
Cin Himmelswuncker,
rein unck offenbar
wie je ein Licht auf Crcken war!

wilfriecke unck Hanna.
Cin herrlich' wunckerl

chor.
Cin wuncker, ein wuncker,
ein herrlich' wunckerl

Peter.
Zauberei !

Sinkenpech »nck Vohrmurm.
Ja Höllenckunst,
Teufels Kunst l

«nrzstich.
Ja klagt ihn an,
ckafz er an seinen Sieckelbogen

Hexensalb' getan!
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Peter.
vor Kaiser, Papst
unck jeckem ehrbaren Mann
klag ich ihn an

cker ^eufelskunst —

ckafz er alles,

was unterm Himmel wächst
Mann, Weib unck Stein behext!

sVlitz unck Donner, Peter unck ckie Sesellen fliehen erschrsckten ckaosn.

Schallfell.
Cs recke keiner hier von Satanskunst
wo Snackengunst
uns, unverckient um s Parackies
göttlich Himmelswuncker schauen lieh!

Finale.
Volksmenge.

Seliges paar,
liebegetraut,

Segen ström euch vom lZrunnquell' ckes Gebens.

Himmelumblaut,

vom SlücK betraut,

Dunkel cker Crcke ckräu Cuch vergebens.
Slühenck,

ckurch glühencken Freuckenschein

führ euch ckie Lieb' allein.

Seiger unck wilfriecke.
heilige, süfze Mutter cker Freucken

Herzen unck Häncke laf;' vor ckir breiten!

Dank strömt Oir aus jubelncker Srust.
Ois cku geweckt solch tiefen Slückes Luft,

lafz uns're Liebe nie ermatten,

nie umschatten!

Sich über alle Seit
ckas trunkne Heut'
^ in ewiger Ureue Seligkeit!
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Bürgermeister.

Freuck hat cken Schmerz geheilt,

wohlwerte Säste,
ckie ihr ckas Leick geteilt
folgt uns zum Feste!

Alle.
Freucke cku Füllhorn
ewiger ^Labe,

würze cken Festborn
mit ckeiner Sabe,

Heil ckem Paar,
ckas Liebe vereint!
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